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Ich stimme dem prinzipiell zu.
Bei uns wurde das digitale schwarze Brett (also im Prinzip: der online Vertretungsplan)
eingeführt, mit der Vorgabe, dass jeder sich bis 16 Uhr informieren soll, ob er für den nächsten
Tag vertreten muss. Dafür gab es im Gegenzug einige Erleichterungen.
Sollten nach 16 Uhr noch Vertretungsnotfälle für die ersten Stunden des nächsten Tages
auftreten, werden diese - wie früher - telefonisch geklärt.

Man muss aber auch sagen, dass unser Vertretungsplanmacher das nicht diktatorisch vorgibt,
sondern eigentlich immer zu Änderungen bereit ist - außer in den akutesten Engpässen, wenn
wirklich gar nichts mehr geht.

Das mit dem Unterrichtsausfall wurde von ganz oben mit deutlichen Ansagen untersagt. Man
müsste daher wahrscheinlich tatsächlich mal organisiert im großen Stil den Konflikt suchen und
sich breit angelegt (zumindest innerhalb einzelner Schulen) weigern. Eine Art Zwergenaufstand,
bei dem sich einzelne Kollgen querstellen ist da meiner Meinung nach nicht der richtige Weg.
Sowas muss personalvertretungsmäßig organisiert sein.
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